Übungsaufgaben zur Abgabe am 12./13.12.2001


(Download der Aufgaben unter http://www.mitdank.de)





Wechselstromlehre





1.	Scheinwiderstand von Wechselstromwiderständen





	Man berechne den Betrag des Scheinwiderstandes einer Parallelschaltung aus einem Ohm’schen Widerstand R und einer Kapazität C. Welchen Betrag hat die Phasenverschiebung zwischen Spannung und Strom für R=10k( und C=10µF ( f = 50 Hz )?





2.	 Kondensatoraufladung über R





	Ein Kondensator der Kapazität C wird über einen Widerstand R aufgeladen, bis die Potentialdifferenz am Kondensator gleich der EMK E der Ladebatterie ist. Man bestimme die Energie Q, die bei der Aufladung (am Widerstand) in Wärme umgewandelt wird.





3.	R, L und C im Wechselstromkreis





	Man bestimme den Betrag des Gesamtwiderstandes r der Anordnung in Abb._1. Die Schaltung wird an Wechselspannung der Frequenz f angeschlossen. Man berechne zunächst den Widerstand r. Unter welcher Bedingung wird der Widerstand r maximal? Man diskutiere zusätzlich den Spezialfall R << 2(fL.
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Abb._1








4.	 Wechselstromgenerator


	


	Zur Erzeugung von Einphasenwechselstrom der Frequenz f = 50 Hz soll eine Spule in einem konstanten homogenen Magnetfeld rotieren, deren Drehachse senkrecht zur Feldrichtung steht. Die Ankerspule sei rechteckig mit den Abmessungen a = 5 cm und b = 3 cm und habe N = 1500 Windungen aus 0,2 mm dickem Kupferdraht (( = 1,78.10-8 (m). 


a) Welche Flussdichte B muss das Magnetfeld haben, damit in der Ankerwicklung eine Urspannung mit dem Scheitelwert Uo = 311 V induziert wird?


b)	Auf welchen Wert sinkt die Klemmenspannung an den Spulenenden, wenn an ihnen ein Strom von Imax = 0,2 A entnommen wird?





5.	Zusatzaufgabe





	Ein Einphasen-Wechselstrommotor nimmt an einem 220V/50Hz-Netz bei einer Nennleistung 180 W (Wirkleistung) einen Strom der Stromstärke 1,17 A auf.


a)	Berechnen Sie Leistungsfaktor und Phasenwinkel des Motors.


b)	Bestimmen Sie die Kapazität des Kondensators, der dem Motor parallel geschaltet werden muss, damit die aufgenommene Blindleistung insgesamt null wird.
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